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Veranstaltungsvorankündigung

Der Titel macht neugierig und es

wird auch tatsächlich allerhand

Kunst zu sehen sein, denn zur

nächsten Ausstellung präsentiert

sich ein Künstlerehepaar aus der

Region, Ursula und Peter Schön-

hoff. Ursula Schönhoff hat ein Pä-

dagogikstudium in Güstrow absol-

viert und war bis 1983 als Lehre-

rin tätig. Danach begann sie freie

textile Arbeiten auf ihrem Hoch-

webstuhl zu schaffen. Oft färbt sie

die Naturmaterialien Sisal, Jute

oder Leinen mit Pflanzenfarben

selbst ein und kreiert grafische

Flächen und räumliche Situatio-

nen. Anregungen für ihre Arbeiten

holt sie sich aus der Landschaft

oder lässt sich von der vielseitigen

künstlerischen Arbeit ihres Man-

nes inspirieren.

Peter Schönhoff wurde 1938 in

Breslau geboren und war nach

seinem Studium der Kunsterzie-

hung und Germanistik in Leipzig

in verschiedenen künstlerischen

und kulturellen Bereichen tätig.

Neben Malerei und Grafik hat er

auch immer die Publizistik in sei-

ne künstlerische Arbeit einge-

schlossen. Seine Ideen schöpft er

aus dem Alltag, aus Historischem

und Neuem, aus Dichtung und

Wahrheit und seine Fantasie

kennt dabei keine Grenzen, ganz

gleich, ob in Wort oder Bild. Wir

sehen seine Bilder und dazu la-

den wir Sie und Ihre Freunde zur

nächsten Vernissage am

10.05.2006, um 19.00 Uhr,

recht herzlich ein.                   BZ ■

Zum Muttertag, am 14.05.2006,

um 16.00 Uhr, gastiert das En-

semble Kolorit aus Zeitz in der

Galerie ART IN. Sie können sich

auf ein neues Programm, ganz

zum Thema passend, freuen.

Der Titel „So sind wir Frauen“ ist

ein Chanson-Programm von...bis!

„Benjamin, ich hab nichts anzu-

ziehn...“ – die Sorgen einer Frau

wird man(n) wohl nie richtig ver-

stehen. Und so unterlässt es das

„Bühnenehepaar“ Rotraud De-

necke und Thomas Volk ganz ge-

konnt und mit tieferer Absicht,

weibliche Rätsel aufzuklären.

Doch sehr wohl beweist der Pia-

nist Thomas Volk schauspieleri-

sches Können, wenn es ihm ge-

lingt, die gespielte Naivität alias

Eheweib mit dem gehörigen Hu-

mor zu quittieren. Denn die zieht

alle Register weiblicher Ausstrah-

lung, von den sittsam stillen, aber

„. . . allerhand . . .“, neue Ausstellung in der

Galerie ART IN Meerane

tiefen Wassern der Frau in den

goldenen Zwanzigern (die Dietrich

lässt grüßen...) bis zu einem mo-

dernen Selbstbewusstsein, das

den Herren der Schöpfung bereits

wieder gehörig auf die Nerven

geht. Die drücken aber bestimmt

gern ein Auge zu, wenn sie von der

temperamentvollen Sopranistin

und Tänzerin aus Zeitz mit Chan-

sons, Musicalmelodien und aller-

lei Spitzfindigkeiten umgarnt wer-

den. Begreifen wird man(n) die

Frauen nie – doch angeregt durch

die Lektion der beiden Zeitzer

Künstler des Ensembles Kolorit,

wird das „starke Geschlecht“

vielleicht neugieriger hinter die

Fassaden der Schönen blicken.

So sind sie eben, die Frauen.

Kartenvorbestellungen nehmen

wir gern ab sofort unter 0 37 64 /

18 69 83 oder 01 52 / 02 18 84

12 entgegen.                           BZ ■

Am 20. und 21. Mai 2006 wird

das diesjährige „Meeraner Stadt-

spektakel“ stattfinden. Wie der

Handels- und Gewerbeverein

Meerane als Veranstalter infor-

miert, erwartet die Besucher zur

inzwischen 12. Auflage dieses

Stadtfestes wieder ein abwechs-

lungsreiches Programm. Zwi-

schen Meeraner Markt, Neumarkt

und Teichplatz wird die Meeraner

Innenstadt am Samstag, ab 14

Uhr, und am Sonntag, ab 13

Uhr, zur Festmeile. Meeraner Ver-

eine und Schulen werden auf zwei

Bühnen auf dem Markt und auf

dem Teichplatz ein musikalisches

Rahmenprogramm gestalten, es

wird Tanzdarbietungen und Mo-

HGV bereitet „12. Meeraner Stadtspektakel“ vor

denschauen geben, gibt Axel Lo-

renz vom HGV einen kleinen Ein-

blick ins Programm. Der Neu-

markt wird wieder fest in Kinder-

hand sein: Eisenbahn, Kinder-

schminken und vieles mehr ste-

hen hier für die Kleinsten bereit.

Wie gewohnt gibt es zum verkaufs-

offenen Sonntag am 21. Mai

2006 ab 13 Uhr die Gelegenheit,

in aller Ruhe und ganz in Familie

zu einem Einkaufsbummel durch

die Meeraner Innenstadt zu star-

ten. Der HGV sucht noch weitere

Mitstreiter: Vereine, Händler und

Gewerbetreibende, die sich am

Stadtspektakel beteiligen möch-

ten, können sich bei Sandra Beger,

Tel. 03764 / 30 94, melden.      ■

Einen kleinen Schritt nur mussten

die Jugendlichen auf der Bühne

machen, als sie namentlich auf-

gerufen wurden, doch für viele war

es sicher trotzdem ein sehr gro-

ßer. Denn mit dem kleinen Schritt

machten sie auch symbolisch die

Tür zu einem neuen Lebensab-

schnitt auf – vom Kind, vom Ju-

gendlichen zum Erwachsenen. Ein

klein wenig aufgeregt darf man da

sein. Am 1. April 2006 fanden im

Crimmitschauer Theater die Ju-

gendweihefeiern für die Meeraner

Jugendlichen statt. Insgesamt 80

Schüler der Mittelschulen und des

Gymnasiums haben teilgenom-

men, begleitet von Eltern, Großel-

tern und Freunden, viele festlich

gekleidet, viele erwartungsvoll

und aufgeregt. Die Festreden hielt

in diesem Jahr Bürgermeister

Prof. Dr. Lothar Ungerer. Er wün-

schte den Jugendlichen fünf Din-

ge: Optimismus, geistige Beweg-

lichkeit, Mut, Aufrichtigkeit und

Ehrlichkeit. „Persönlichkeiten

schrecken nicht vor geistigen An-

strengungen zurück“, sagte er

und empfahl, die Probleme mög-

lichst zu lösen, wenn sie klein

sind: „Denn alle großen Probleme

haben klein angefangen“. Zum

Abschluss seiner Rede erinnerte

er an die Hummel, die nach den

Gesetzen der Aerodynamik, be-

dingt durch Gewicht und Flügel-

größe, eigentlich nicht fliegen

kann. „Die Hummel weiß aber

nichts von den Gesetzen der Ae-

Jugendweihe 2006

Die Urkunden zur Jugendweihe

überreichte Bürgermeister Prof.

Ungerer an die Jugendlichen.
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Den Dank

sprachen

N a d i n e

R e i n e r

und Les-

lie-Jilliet

Etzold.

rodynamik und fliegt trotzdem.

Machen wir es ebenso“, ermun-

terte er seine jungen Zuhörer.

Dann wurde es „ernst“ für die jun-

gen Damen und Herren. Kerstin

Neukirch vom Sächsischen Ver-

band für Jugendarbeit und Ju-

gendweihe bat die Jugendlichen

auf die Bühne, Prof. Ungerer über-

gab die Urkunden und Geschenk-

bücher. Im Anschluss gab es viel

Beifall aus dem Saal und gelöste

Gesichter bei den Jugendweihlin-

gen. Den Dank der Jugendlichen

sprachen Nadine Reiner und Les-

lie-Jilliet Etzold. Sie wandten sich

insbesondere an die Eltern und

Großeltern und dankten für deren

Liebe und Geborgenheit, für Ge-

duld und Verständnis auf dem

Weg zum Erwachsensein.   ■
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